
Als bemerkenswerte Ankäufe älterer Kunstwerke macht der Bericht besonders
namhaft ein holländischesMesser mit graviertem SilbergriH,XVI. Jahrhundert; zwei
vasenförmigeTrinkbecher,Silber,vergoldet,XVII.Jahrhundert;WienerSilberarbeiten,XIX.Jahrhundert,Anfang;zweiKaffeeservice,k.k.WienerPorzellanfabrik1798und1800;desgleicheneine Kaffeetasseum 1800;Suppenschale,Frankenthal,XVIII.Jahrhundert;einen böhmischen Stangenpokal vom Jahre 1739; und sieben Seidenstoffe aus dem XVI.
und XVII. Jahrhundert, auf der Auktion Baron Walterskirchen erworben. Über die auf
der Pariser AusstellungerworbenenmodernenkunstgewerblichenObjektewurde in Nr. 8
des IV. Jahrganges der Museumszeitschrift ausführlich berichtet. Von den im Museum
veranstalteten Ausstellungen ragten die Winter-Ausstellung und die Walter Crane-
Ausstellungin dieBerichtsperiodeherein.Am 24.FebruarwurdedieAusstellungvonArbeitendes Hokusai,am 8.Aprildie AusstellungvonArbeitenk. k. kunstgewerblicher
Fachschulen,am 12.Mai dieAusstellungvon Arbeitender KunstgewerbeschulenWien
und Prag, am 16. Mai eine Ausstellung von Arbeiten des Pariser KunstkeramikersE. Lachenal, am 23. November die Winterausstellung1901102des Österreichischen
Museums eröffnet.

SeineMajestätderKaisergeruhtenam 17.Aprilum l Uhr mittagsdieAusstellungvon Arbeiten k. k. kunstgewerblicherFachschulen im Österreichischen Museum und am
17.Dezemberdie Winterausstellungzu besichtigen.Die beidenAusstellungenwurden
ferner von den meisten der hier weilenden Mitgliederdes Allerhöchsten Kaiserhauses mit
Besuchen beehrt.

DieBeteiligungan derWinterausstellungwarimBerichtsjahreeinebesondersrege.Es haben an dieser Ausstellung248 Kunstgewerbetreibende davon 208 in Wien,
40 in der Provinz teilgenommen. Die Gesarntverkäufe, welche die Aussteller imMuseumwährenddes Kalenderjahres1901bis zumSchlusseder Ausstellungzu ver-
zeichnen hatten, werteten 40.746 K 22 h.

In nachstehenden Provinz-Städtenwurden über Ersuchen der betreffendenMuseen
AusstellungenmodernerkunstgewerblicherObjekteveranstaltet,beziehungsweisedie
VeranstaltunghistorischerAusstellungendurchÜberlassungvonSammlungsgegenständenunterstützt: Graz, Jägerndorf, Prag, Reichenberg, Salzburg. Ferner wurden die Kunst-
gewerbeschulein Prag, einzelnek. k. Staatsgewerbeschulenund eine grosse Zahl vonFachschulenindenKronländernmitMustemundVorbildemversehen.Eineausgewählte,600 NummernumfassendeKollektionder auf der oben erwähntenAusstellungderk. k. kunstgewerblichenFachschulenexponiertgewesenenObjektewurde nacheinanderden Kronlandsrnuseenin Brünn, Troppau, Eger, Budweis,Chrudim,Linz als Wander-
ausstellungzur Verfügunggestelltund gelangtim Jahre 1902noch nach Linz, Graz
Lemberg, Czemowitz, Prag, Pilsen, Salzburg, Innsbruck.

An dieser Stelle sei erwähnt, dass die Sammlungen des Museums seitens derIndustrieundGewerbekreisein sehrintensivemMasseinAnspruchgenommenwerden,und zwar gilt dies vor allemvon den Abteilungender Textil- und Metall-,sowie derkeramischenund der Möbelindustrie.Wie in früherenJahren hat der bescheideneder
Museumsleitungzur VerfügungstehendeVorschussfonddiese in die Lage gesetzt,KünstlernundKunsthandwerkerndieAusführungmancherAufträgezu ermöglichen,die
ihnen nur auf diesem Wege gesichert werden konnten.

Die illustrierteMonatsschriftdes Museums„Kunstund Kunsthandwerk"vollendete
ihren vierten Jahrgang.

Die Büchersammlungerhieltim abgelaufenenJahre neben den FortsetzungenzahlreicherLieferungswerkeund der ZeitschrifteneinenZuwachsvon 312Werken. IhrBestand belief sich Ende 1901 auf 12.901Nummem. Die Zahl der Bibliotheksbesucher
betrugimJahre 190115.179.DieVerleihungenvonBüchemundVorlagennachauswärts,an Schulen,Kunstgewerbetreibendeund Privatein Wien und in den Provinzenerreichten
die Höhe von 1756 Posten.


